
90 Prozent der Material- und Energieeinsparung 
über Aufgaben des Planes Wissenschaft und Tech­
nik zu realisieren. Wesentliche Voraussetzung dafür 
ist der effektive Einsatz von Schlüsseltechnologien. 
Bedeutsam für uns sind vor allem die rechnerge­
stützte Projektierung und der Einsatz der Mikroelek­
tronik und Robotertechnik insbesondere bei der Ra­
tionalisierung der Vorfertigungsprozesse.
Die wichtigsten dieser Aufgaben haben die Partei­
organisationen unter Parteikontrolle gestellt. Ge­
fragt ist dabei die schöpferische Mitarbeit aller 
Kombinatsangehörigen. Deshalb unterstreichen die 
Kampfprogramme die Aufgabe, die Arbeit der 
Neuerer und Rationalisatoren zu aktivieren und be­
währte Lösungen wesentlich breiter nachzunutzen. 
Die qualitativen Faktoren komplex wirksam 
machen, das ist notwendig, um die vor uns stehen­
den Bauaufgaben, ob in unserem Chemiebezirk 
Halle, in der Hauptstadt Berlin oder an der Erdgas­
trasse in der Sowjetunion, mit sinkendem Aufwand 
an Material, Energie, Rohstoffen und Transportlei­
stungen zu bewältigen, wie das zum Beispiel im 
Wettbewerbsziel zur zusätzlichen Senkung der ge­
planten Materialkosten um 0,17 Mark je 100,00 Mark 
Produktion des Bauwesens zum Ausdruck kommt. 
In diesem Zusammenhang sei ein nächster Schwer­
punkt politischer Einflußnahme genannt. Er besteht 
darin, den eigenen Ratiönalisierungsmittelbau qua­
litativ und quantitativ so zu verstärken, daß Schlüs­
seltechnologien zügig eingesetzt und eine hohe 
Verfügbarkeit der Grundfonds bei gleichzeitiger 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
gesichert wird. Das ist verbunden mit dem Kampf 
um weiter sinkende Ausfallzeiten, um die bessere 
Auslastung unserer produktionsbestimmenden 
Baumaschinen in Schichtarbeit und die Steigerung 
der Produktion gefragter Konsumgüter.
Frage: Die 3. Tagung des ZK unterstreicht, daß sich 
in den Kombinaten Wissenschaft und Produktion 
auf einer neuen Stufe immer besser vereinen. Wie

wird dieser Prozeß von euch politisch geführt? 
Die Grundorganisation der Kombinatsleitung will 
gemeinsam mit den staatlichen Leitern, der Ge­
werkschaft und FDJ zielgerichteter als bisher Kol­
lektive aus der Forschung und Entwicklung, Neuerer 
und MMM-Kollektive, die Konstruktionsgruppe des 
Rationalisierungsmittelbaus und Mitarbeiter des 
neugebildeten mikroelektronischen Zentrums zu­
sammenführen. Das wird mit dazu beitragen, sol­
che Spitzenleistungen wie die Einführung der CAD- 
Arbeitsweise zur Qualifizierung der Investitionsvör- 
bereitung und -durchführung oder die mikroelektro­
nische Steuerung von zentralen Mischanlagen, wie 
im Wettbewerbsprogramm vorgesehen, schnell 
und effektivitätswirksam zu realisieren. An der 
Spitze stehen dabei unsere 8 Jugendforscherkollek­
tive.
Die Grundorganisation der Kombinatsleitung nimmt 
ständig Einfluß auf den Ausbau der Wissenschafts­
kooperation. Zwischen dem Kombinat und der Bau­
akademie der DDR sowie der Technischen Hoch­
schule Leipzig bestehen Koordinierungsverträge. 
Auf deren Grundlage wurden für einzelne Themen 
Leistungsverträge abgeschlossen. Die Pflichten­
hefte hierfür konkretisieren den Kampf um Spitzen­
leistungen und sind Grundlage des sozialistischen 
Wettbewerbs. Hier geht es vor allem um wissen­
schaftlich-technischen Vorlauf für die Anwendung 
von Schlüsseltechnologien und für das Bauen unter 
extremen Witterungsbedingungen, wie wir sie auf 
den Baustellen des Zentralen Jugendobjektes „Erd­
gastrasse" in der UdSSR vorfinden.
In ihrem Kampfprogramm hat sich die Grundorgani­
sation der Kombinatsleitung für 1987 die Aufgabe 
gestellt, einen engen Kontakt zu den Parteiorganisa­
tionen der Partnerinstitutionen herzustellen, um den 
Parteieinfluß auf den Prozeß der Forschungskoope­
ration zu erhöhen.
Frage: Als wesentliche Voraussetzung für dynami­
sches Wirtschaftswachstum hebt die 3. Tagung er-
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staatlichen und gesellschaftlichen Lei­
tungskader eine Information gegeben. 
Dabei werden sie in maximal 45 Minu­
ten mit wichtigen politischen Tages­
fragen und Argumenten dazu, mit 
dem Stand der Planerfüllung und dar­
aus abgeleiteten Aufgaben der folgen­
den Dekade sowie mit hervorragen­
den Initiativen und Wettbewerbser­
gebnissen vertraut gemacht. Diese In­
formationen werden auch stets zur öf­
fentlichen moralischen und materiel­
len Anerkennung herausragender öko­
nomischer und gesellschaftlicher Lei­
stungen genutzt.
Auch die Arbeit mit zeitweiligen Par­
teiaktiven interdisziplinärer und über­

betrieblicher Zusammensetzung zur 
gezielten Lösung spezieller Aufgaben 
zahlt sich aus. Mit Hilfe eines solchen 
Aktivs ist es gelungen, eine Investi­
tionsmaßnahme zu Ehren des XI. Par­
teitages 3 Monate vorfristig für den 
Probebetrieb zu übergeben. Mit Hilfe 
eines solchen Aktivs werden jetzt die 
Vorbereitungen auf den Einsatz und 
die Wartung und Instandhaltung der 
Computertechnik in 5 Betrieben unse­
res Territoriums koordiniert und be­
schleunigt.
In unseren Kampfprogrammen, im 
Wettbewerbsbeschluß der Ver­
trauensleutevollversammlung, im Plan 
für die politische Massenarbeit sowie

in weiteren Dokumenten spiegelt sich 
die Wirksamkeit dieser Methoden in 
der immer umfangreicheren Mitarbeit 
der Werktätigen bei ihrer Erarbeitung 
sowie ihrer Realisierung wider. Damit 
ist auch verbunden, daß sich das Ver­
antwortungsgefühl der Werktätigen 
für die Lösung der Hauptaufgabe po­
sitiv entwickelt. Unsere Kollegin An­
gelika Bandemer erklärte dazu auf der 
Vertrauensleutevollversammlung zum 
Abschluß der Gewerkschaftswahlen: 
„Wir haben neue Maschinen erhalten. 
In Eigeninitiative wurden für ihre In­
stallation von uns außerhalb der Ar­
beitszeit notwendige Umbauarbeiten 
erledigt und damit gleichzeitig die Ar-
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